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Anders schreiben 
nach dem Urteil?

Der Bundesgerichtshof hat das Verbot von
Maxim Billers Roman »Esra« bestätigt. Was
bedeutet dieses Urteil für die Autoren?
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Sagen Sie uns Ihre Meinung
boersenblatt@mvb-online.de

©
 p

ic
tu

re
-a

lli
an

ce
 /

 d
pa

©
 J

u
er

g
en

 B
au

er
©

 G
ab

y 
W

al
d

ek
©

 d
pa

»Literatur funktioniert nur, wenn sie
keine Rücksicht nimmt. Die Frage
ist, geht es dabei um die Wahrheit
oder das Wahre? Letzteres wiegt für
mich mehr als das, was Fakt ist.«
Bodo Kirchhoff

»Das Urteil ist richtig. Ich habe
selbst manchmal das Gefühl, nicht
genau zu wissen, wie weit ich in der
Ausbeutung meines Lebens und
meiner Umgebung gehen kann.«
Dirk Kurbjuweit

»Ich finde dieses Urteil nicht rich-
tig. Es ist halt nicht ungefährlich,
sich mit einem Schriftsteller einzu-
lassen, aber Gerichte sollten dabei
keine Rolle spielen.«
Andreas Maier

»Das Urteil passt zu dem überaus
bedauerlichen Sicherheitstrend,
der dahin geht, jeden gegen alle
erdenklichen Risiken seines Lebens
zu schützen.«
Juli Zeh

»Ich würde lügen, wenn ich behaup-
ten würde, nach diesem Urteil in
meinem Schreiben ganz frei zu
sein. Das Gericht hat ganz massiv
in die Kunstfreiheit eingegriffen.«
Georg M. Oswald
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